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Fairness im Handel 

SPORT 2000 Händler danken REWE für Solidarität  

 

REWE stoppt aus Zeichen der Solidarität den Verkauf von Non-Food-

Artikeln, wie zum Beispiel Sportartikeln. Dies ist ein wertvolles Signal 

für die 240 SPORT 2000 Fachhändler, die durch die aktuellen 

Geschäftsschließungen gefordert sind. Zudem lädt der 

Sportfachhandelsverband mit seiner #buylocal-Kampagne alle 

Kundinnen und Kunden dazu ein, nicht notwendige sportliche Einkäufe 

auf die Zeit nach dem Lockdown zu verschieben, oder die SPORT 2000 

Händler durch Einkäufe in den über 200 individuellen Onlineshops zu 

unterstützen. 

 

Wie auch schon im Frühjahr braucht der Fachhandel jetzt Solidarität. Nicht nur 

von Kunden, sondern vor allem von großen Supermarktketten, die weiterhin 

Artikel verkaufen, welche nicht zur Sicherung der Grundversorgung dienen und 

so für ein Ungleichgewicht im Handel sorgen. REWE (Billa, Merkur, Penny, 

Bipa, Adeg) bekennt sich als einziger der großen Player im Lebensmittelhandel 

dazu, den Verkauf des Non-Food-Sortiments für die Zeit der 

Geschäftsschließungen zu stoppen. „Dieser Stopp ist für unsere 

Sportfachhändler ein wichtiges Signal und zeugt für den dringend benötigten 

Zusammenhalt im gesamten Handel. Für dieses Fairplay sage ich im Namen 

der SPORT 2000 Händlerinnen und Händler Danke. Uns muss bewusst sein, 

dass alle Handelsteilnehmer auch die Verantwortung für regional ansässige 

Familienunternehmen und deren Fortbestand tragen“, betont Dr. Holger 

Schwarting, Vorstand von SPORT 2000 Österreich und fordert auch von 

anderen Supermarktketten eine Einschränkung: „Ändert sich hier am Zugang 

der beteiligten Marktteilnehmer nichts, kann dies für viele kleine und mittlere 



 

Betriebe existenzbedrohend werden.“ Die finanzielle Unterstützung des 

Staates, die mit einer Umsatzerstattung von 20 bis 60 Prozent angekündigt 

wurde, fällt im Vergleich zu anderen Branchen, wie der Gastronomie und der 

Hotellerie (80 % Erstattung), geringer aus. Händlerinnen und Händler 

kämpfen mit Umsatzausfällen und Liquiditätsengpässen, die sich in Anbetracht 

des bereits startenden Weihnachtsgeschäfts und der unsicheren Situation im 

Wintertourismus voraussichtlich nicht aufholen lassen. 

 

Regionaler Einkauf unterstützt Händler 

Neben einem fairen Umgang aller Handelspartner spielt auch das 

Einkaufsverhalten der SPORT 2000 Kunden eine erhebliche Rolle, um die 403 

Sportfachhandelsgeschäfte bestmöglich zu unterstützen. Um den Einkauf trotz 

Geschäftsschließungen zu ermöglichen, setzte SPORT 2000 bereits 200 

individuelle Onlineshops für Händler um. „Regionales Einkaufen funktioniert 

auch online. Die individuellen Onlineshops unserer SPORT 2000 Händler 

stehen Kunden für nicht aufschiebbare Einkäufe zur Verfügung. Mit diesem 

bewussten Einkaufsverhalten stärken Kunden nicht nur die SPORT 2000 

Fachgeschäfte ihres Vertrauens, sondern die gesamte österreichische 

Wirtschaft“, appelliert Schwarting an die SPORT 2000 Kunden. 

 

#buylocal Online-Kampagne: Unterstützung für SPORT 2000 Händler 

Die bereits im Frühjahr 2020 kreierte #buylocal-Kampagne geht aufgrund des 

aktuellen Lockdowns in die zweite Runde. Das Herzstück der Kampagne bildet 

die Landingpage https://buylocal.sport2000.at/. Dort finden Kunden einfach 

und schnell Kontaktdaten der SPORT 2000 Händler. Zusätzlich wird die 

Kampagne durch gezielten Content auf den Social-Media-Kanälen Facebook 

und Instagram sowie anhand von Onlinebannern auf unterschiedlichen 

Plattformen für Konsumenten beworben und unterstützt.  

 

Mehr Infos unter: https://buylocal.sport2000.at/ 
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SPORT 2000 

SPORT 2000 ist Österreichs größte Fachhändlergemeinschaft mit Sitz im 

oberösterreichischen Ohlsdorf und einem Marktanteil (inkl. Gigasport) von 29 

Prozent. 240 Händler mit 403 Geschäften in ganz Österreich erzielten 2019 

einen Umsatz von 579 Mio. Euro. SPORT 2000 Österreich (inkl. Tschechien 

und Slowakei) erwirtschaftete mit insgesamt 306 Sportfachhändlern und 518 

Geschäften im Jahr 2019 einen Umsatz von 634 Mio. Euro. 

 

SPORT 2000 Österreich ist Mitglied bei SPORT 2000 International, der 

europaweit zweitgrößten Einkaufskooperation selbstständiger Sporthändler 

mit 3.950 Geschäften in 23 Ländern und einem Gesamtumsatz im Jahr 2019 

von 4,9 Mrd. Euro. 

 

Weitere Informationen unter: www.sport2000.at 
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Bildtext 1: Die insgesamt 403 österreichweiten SPORT 2000 Geschäfte bleiben 

vorübergehend bis 7. Dezember geschlossen.  
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Bildtext 2: Dr. Holger Schwarting, Vorstand von SPORT 2000 Österreich, fordert 

Fairness von allen beteiligten Handelsteilnehmern.  
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Die Presseaussendung und weitere Bilder in digitaler Form 

finden Sie zudem in unserem Media Room: 

http://www.impulskommunikation.at/DE/media-room 
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